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 Aus Mehl, Milch und Eiern entstehen 
im Backofen leckere Gebäcke wie 
Kekse und Kuchen. Bei euch stehen 
sie  regelmäßig auf dem Speiseplan. 

Gebäck

Brot ist ein traditionelles Nahrungsmittel und zählt zu den  wichtigsten 
Grundnahrungsmitteln. Deutschland gilt  weltweit als Land mit der 
größten Brotvielfalt. Typische Sorten sind  Roggenmischbrot, Vollkornbrot, 

Weißbrot und Knäckebrot.
Wir von Löwenzahn beziehen unser Brot von der Bäckerei Regenberg  
in Ahrensfelde.  Nach den Rezepturen von Löwenzahn wird das Brot so 

zubereitet, dass Natur und Umwelt geschont werden.

Brot

 Aus Reis oder Grieß wird mit Milch 
und Früchten wie Blaubeeren, 
Himbeeren oder Erdbeeren eine 
leckere Süßspeise. Wer mag, kann sie 
auch mit Zimt genießen.

Milchreis & 
Griesbrei

Neben Reis und Vollkornreis  stehen 
manchmal auch Quinoa, Zartweizen 
und Couscous auf eurem Speiseplan.
Couscous besteht aus grob 
gemahlenem Weizen. Quinoa ist ein 
Pseudogetreide. Zartweizen ist eine 
Weizenart, die wir manchmal als 
Beilage verwenden.

Quinoa, Couscous 
& Zartweizen

 Nudeln sind Teigwaren, die meist aus Mehl und Wasser bestehen; manchmal kommen auch 
Eier dazu. Der Teig wird ausgerollt und in Spaghetti, Makkaroni, Spiralen oder andere Formen 
geschnitten. Besonders bekannt ist Pasta aus der italienischen Küche.

Unsere Nudeln kommen von ALB Gold, einem Familienunternehmen aus 
der schwäbischen Alb.  Das Unternehmen legt großen Wert auf Nachhaltigkeit, 
z.B. durch die Nutzung regenerativer Energien, den Ausbau von Bio-
Sortimenten und eine umweltfreundliche Verpackung. 

Aus Getreide können viele Produkte hergestellt werden.  Dazu zählen Mehl, Grieß, Grütze, Flocken und 
Kleie.  Je nach Produkt wird das Korn gröber oder feiner vermahlen. Aus diesen Grundprodukten entste-

hen viele weitere Lebensmittel. 

Nudeln

Wir von Löwenzahn beziehen unser Brot von der Bäckerei Regenberg  
in Ahrensfelde.  Nach den Rezepturen von Löwenzahn wird das Brot so 

zubereitet, dass Natur und Umwelt geschont werden.
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